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Die Behandlung des Slüterschen Gesangbuchs Von 1531 nımmt bei Bosinski

eiınen breiten Raum ein. Es 1sSt in Rostock gedruckt un: tragt den vollen Namen
Slüters als Herausgeber. Es besteht Aaus W Ee1 Teilen un 1STt deshalb „dat dubbelde
Sanckböklin“ ZCNANNT worden. Der eıl enthält Luthers Gesangbuch, der 'eı]
eın VO'  — Slüter zusammengestelltes zusätzliches Liederbuch eine Erweıterung se1ines
Gesangbuchs VO: 1525 un Ordnungen für Horengottesdienste un! die Ord-
1NUNS der Nürnberger Spitalmesse. Da diesem Gesangbuch eine Zanz besondere
Bedeutung beizumessen 1St War das 1in Norddeutschland meısten verbrei-
tetife un verschiedentlich nachgedruckte un 1n seınem eıl Ww1e schon erstmalig1m Gesangbuch Slüters Von 15725 nach der gottesdienstlichen Verwendung geord-
NeCeTt hat Bosinski die Zusammenhänge BENAUECSTENS verfolgt un damıt uch der
hymnologischen Forschung eUuUeE Erkenntnisse vermuittelt. In diesem Zusammenhangweiß der Verfasser auch die Frage nach dem Inhalt des verlorenen „KlugschenGesangbuchs“ Luthers VO  ; 1529 beantworten.

In einem besonderen Kapıtel z1bt Bosinski einen UÜberblick ber die ın Slüters
Schritten enthaltenen Ordnungen des Gottesdienstes, un War die Ordnungen
ZU Stundengebet, die eigentlichen Gottesdienstordnungen un die Beichtordnung.Diese Aaus dem Gebetbuch VO  3 1526; den Gesangbüchern ArC3  3} 1525 un VO  3 1531

entnehmenden Anweıisungen seıne Gemeinde sınd die ersten nıederdeut-
schen Aaus der noch den Sieg ringenden Reformation 1m norddeutschen Raum
Wıe 1mM SESAMILEN Schrifttum Slüters beeindrucken die schlichte un doch pragnanteAusdrucksweise, die tiefe Frömmigkeit un dıe überzeugende Kraftt des Rostocker
Reformators. Zusammentassend acht Bosinski 1n den etzten Kapıiteln deutlich,da{fß Slüters Wirken für seine Gemeinde allein auf dem Worte Gottes, WwW1e die
Heıilige Schrift oftenbart und 1n dessen Mittelpunkt Christus allein stehen hat,gegründet WAar, da tür seine Schriften verschiedenste Quellen benutzt un: Ver-
arbeıtet, 1Ns Nıederdeutsche übersetzt, ber uch überarbeitet un!: veräiändert hat,und da alle seine Arbeiten un seine Predigt NUur seinem Hırtenamt seiner
Gemeinde dienen ollten Der weltlichen Obrigkeit gegenüber predigte Gehorsam
und WAarntfie VOTLT Unruhen nd Aufruhr. Seiner starken Gegnerschaft Lrat eNL-
schlossen mMI1t Hınweisen aut die Schrift, ber auch mit drastischem Humor eNt-
5  nN. Slüter stand Sanz auf dem Boden der lutherischen Reformation, War mIit
durchaus originalen Zügen N der ausschließlichen Verwendung der nieder-
deutschen Sprache ber hne grundsätzliche Unterschiede, W1€e auch eın (se-
spräch VO 1531 MIiıt Bugenhagen 1n Lübeck ergeben hat.

Die Bedeutung der Untersuchung von Gerhard Bosinski liegt nıcht allein darıin,erstmalig eine csehr sorgfältige un eine bis 1Ns Einzelne gehende Gesamtwürdigungdes Slüterschen Schritttums erbracht un: die Forschungsergebnisse klargestellthaben Es entsteht VOr uns auch eın eindrucksvolles Lebensbild des ersten Predi-
SCIS un: Seelsorgers der evangelischen Lehre 1n Rostock. Die Sanz für seine e1IN-
fachen Gemeindeglieder bestimmten Liederbücher un Schriften könnten 1in ıhrer
Schlichtheit un Aussagekraft gelegentlich auch für Gespräche un Auseinander-
SCETZUNgEN ON SGLGET: elit bedenkenswerte Hınweise geben.Stuttgart Ernst Zunker

Harold Grımm: Lazarus Spengler. lay Leader of
the Reformation. Columbus, Ohio 1978, XII DL
Dieses Buch ber Lazarus Spengler 1St weniıger eine Biographie des bedeuten-

den Ratsschreibers der Stadt Nürnberg, W1e der 'Tite]l zunächst Läfßt,als ıne zusammengefa{fßte Geschichte der Reformation, sOWweıt S1e siıch 1n Nürn-
berg Mitwirkung Nürnbergs un Lebzeiten Lazarus Spenglers vollzog.Dabei tritt die Person Spenglers teilweise csehr weitgehend hınter der Beschrei-
bung der Ereijgnisse zurück. Ledig iıch 1n den ersten reıl Kapiteln un ann
wieder 1n dem letzten (12°) Kapıtel steht Lazarus Spengler selbst 1mM Mittelpunkt.Absicht des Buches WAar CS, folgt INa  - der Einleitung, Hand der Karriere degs
Lazarus Spengler die Komplexität der Probleme der Ausbreitung der Reforma-
t10N verdeutlichen und eın Beispiel jefern für die Einschätzung dieser Bewe-
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gun$ auf Seıiten der Laiıen. das Buch 11 Einsicht vermitteln iın die politische
Seıite der Durchsetzung der Retftormation un damıt der Ansıcht entgegenwır C
da{ß C“ sıch dabe1 eine vorwiegend theologische Angelegenheit handelte, für
deren Kenntnis die Schritften der Retormatoren un! die Predigten der Pfarrer
genugten A un Z Konsequent diesem Ansatz folgend nımmt die Darstel-
Jung der politischen Verhandlungen 1mM Zusammenhang mi1t der Durchführung der
Retormatıon den oröfßten Raum ein. Relativ ausführlich wırd die Politik des
Reichsregiments SOW1e der Reichstage innerhalb Nürnbergs 1n den Jahren 1521
b1Ss 1524 geschildert. Au dıie Einführung der Reformation 1n Nürnberg selbst
wıird A4US dem Blickwinkel des Rats der Stadt, nıcht dem der beteiligten Theologen
geschildert. Iie Beschreibung macht deutlich, dafß dies die zugleich einZ1g sachge-
rechte Sichtweise 1st, da den Anspruch, Reformator Nürnbergs se1n, ohl Ur
der Rat der Stadt selbst rheben kann Die Theologen stellte ebenso Ww1e diıe
Juristen in seiınen 1enst. Auch eın reformatorischer Theologe w1e Osiander WAar

genötigt, die politischen Konzeptionen des Nürnberger Rats 1n Bezug auf die
Reformation als Ausgangspunkt berücksichtigen und konnte ıcht immer mit
Zustimmung seinen Entwürten un Ratschlägen rechnen, W as sıch auch in Zze1t-
welise persönlicher Konftrontation 7wischen Spengler un: Osijander nıederschlug.
Weiterhin wird eutlich, 1n welchem Ausma{fß Nürnberg eine Vorreiterstellung ein-
ahm be] der Umstellung der öffentlichen Angelegenheiten auf die reforma-
torischen Grundsätze un damıt anderen Stidten un Territorien des Reiches als
Vorbild diente. Dabei trıtt die entscheidende Rolle Lazarus Spenglers, der die
Wahrung der öffentlichen Ordnung als Angelegenheit des Staates auch auf den
religiösen Bereich ausdehnte, klar hervor. Die Sıcherung der Predigt des reinen
Evangeliums gyehörte somıiıt ebenso den Aufgaben des Staates w1e der Schutz der
Ofrtentlichkeit VOr der als umstürzlerisch empfundenen Bewegung der Tauter. FEıne
VO  - manchen Theologen, auch innerhalb Nürnbergs, empfohlene weitgehend L1LLUT

theologische Bekämpfung der Abweichler autf dem linken Flügel der Reformation
War fur Spengler und den Rat der Stadt Nürnberg eın nıcht haltbarer Standpunkt.
FEın gyeschlossenes Staatswesen benötigte nach dieser Auffassung eın einheitliches
religiöses Bekenntnis, wWwWenn sıch selbst erhalten wollte. Diese VO  - relig1öser A°
leran7z weıt eNtTt Theorie führte Auseinandersetzungen mi1t der kirchlichen
Hierarchie Bischof VO  3 Bamberg) un den altgläubigen Klöstern iınnerhal der
Mauern Nürnbergs. Sie War ber auch die Grundlage der Zusammenarbeıiıt Nurn-  a
bergs un des Fürstentums Ansbach bei der Neuordnung der kirchlichen Verhält-
nısse nach einem einheitlichen Maißstab. Nıcht 7uletzt diente diese Theorie des Ver-hältnisses VO  w Kirche und Staat dazu, gyegenüber Bündnispartnern Nürnbergs
Schwäbischen Bund ebenso WwW1e auf den yrofßen Reichstagen der zwanzıger Jahre
des Reformationsjahrhunderts un: gegenüber dem Kaıiıser die Haltung Nürnbergs

begründen.
Der Versuch angesichts der komplizierten politischen Verhältnisse auch die

Person Spenglers 7zumındest gleichgewichtig Z Zuge lassen, hätte
vermutlich eın Werk 1n den Dimensionen des VO  3 Hans VO  3 Schubert hinterlassenen
Fragments Zu gleichen Thema ertordert. Eın kürzer gyeplantes Werk stellte VOTLT
die Entscheidung, „wischen der Darstellung der Person und der VO:  e ıhr mitbeein-
lußten Zeıt wählen. Dennoch führt das vorliegende Buch durch eigene Archiv-
studien stellenweise ber das Werk VO  - Schuberts hinaus.

Das Buch dürfte geeignet se1N, 1n die Probleme der Reformation einzuführen,
doch eın Studium der allgemeinen Geschichte der Epoche bereits OFraus,
enn die generelle Funktion der vieltach AUS dem Mittelalter überkommenen Instı-
tutionen un: die Hintergründe konkreter Auseinandersetzungen der Zeıt werden
ıcht mıiıtgeliefert. Eın Mehr Erläuterungen hätte die Lesbarkeit des Buches für
breitere, uch studentische Kreise sicher erhöht. Für den 1n der Geschichte der Neu-
-e1It bereits Bewanderten bietet 6S die ohnende Zusammenfassung eines charakteri-
stischen Ausschnitts 24US$ dem ersten Drittel des Jahrhunderts

Hildesheim Martın Stupperich


